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Brief an die leserinnen und leser

Die idee ein Puls-fest zu machen, entstand im letztenjähr, wenn ich mich
recht besinne am 21. Juni 1983, als die beiden vorstände CeBeeF,
Impuls und die redaktion zusammenkamen, um über die weitere

zukunft zu reden.

Dahinter stand dergedanke dasproblem Puls leserschaft usw. darzulegen

und auch zu zeigen, wie überhaupt die zeitung gemacht wird Nun,
über das Wochenende 2./3. junifand das lange vorher angekündigtefest
auf dem Hoch-Ybrig statt

Ich war sehr erleichtert als das fest vorbei war und dass es auch gut
gelungen war, denn - und hierglaube ich, darfich schonfür diegesamte
redaktion reden - wir hatten schon ein wenig den «biber» in den kno-
chen, ob das alles so gut geht

Dass es viele neue ideen zur be-

lebung des PULS gegeben hat,
seht ihr an diesem relativ dicken
heft. Es war nicht leicht, aus dem
vielen material, das vom Hoch-
ybrig übriggeblieben ist, eine
PULS-nummer zusammenzustellen.

Aber mit der hilfe von
allen, die mitgemacht haben, ist es

nun vollbracht und er liegt vor
euch: der PULS-FEST-PULS! |fi* 0

Ich wünsche euch viel vergnügen beim lesen und schöne stunden in den

warmen Sommernächten.
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